
I. Niederschlag (N), Verdunstung (V), klimatische W asserbilanz (N-V) vom  14.04. bis 20.04.2009
ab 31.03. ab 31.03.

Station N V N-V � N-V Station N V N-V � N-V
Emden 0 18 -18 -46 Klecken 0 31 -31 -77
Wittmundhafen 6 21 -15 -52 Tostedt 0 31 -31 -79
Dörpen 0 28 -28 -64 Wendisch-Evern 0 31 -31 -80
Oldenburg 0 27 -27 -65 Dahlenburg 0 31 -31 -80
Großenkneten-Ahlhorn 0 28 -28 -66 Boizenburg 0 27 -27 -69
Aldrup 0 28 -28 -65 Schwerin 0 25 -25 -64
Löningen 0 27 -27 -63 Lenzen/Elbe 0 32 -32 -78
Diepholz 0 26 -26 -65 Amelinghausen 0 31 -31 -78
Lingen 0 31 -31 -73 Hohnstorf 0 31 -31 -81
Alfhausen 0 24 -24 -59 Boecke 0 31 -31 -81
Osnabrück 0 26 -26 -61 Zernien 0 27 -27 -68
Bremerhaven 0 21 -21 -51 Lüchow 0 27 -27 -67
Bremervörde 0 25 -25 -62 Seehausen 0 28 -28 -73
Worpswede 0 28 -28 -70 Schnega 0 30 -30 -74
Rotenburg/Wümme 0 29 -29 -71 Teyendorf 0 30 -30 -73
Bremen 0 28 -28 -65 Oetzendorf 0 30 -30 -73
Verden 0 27 -27 -68 Wriedel 0 30 -30 -74
Bassum 0 27 -27 -65 Uelzen 0 30 -30 -73
Sulingen 0 26 -26 -67 Ebstorf 0 30 -30 -73
Nienburg 0 30 -30 -73 Hamerstorf 0 30 -30 -73
Schneeren 0 28 -28 -74 Suderburg 0 30 -30 -79
Wunstorf 0 29 -29 -77 Bodenteich 0 30 -30 -73
Rahden 0 26 -26 -64 Wittingen 0 27 -27 -72
Bückeburg 0 26 -26 -72 Hankensbüttel 0 27 -27 -71
Hameln 0 24 -24 -74 Hohne 0 31 -31 -83
Soltau 1 31 -30 -77 Gifhorn 0 24 -24 -66
Fallingbostel 0 31 -31 -78 Hillerse 0 24 -24 -69
Wietzendorf 0 26 -26 -67 Parsau 0 27 -27 -73
Faßberg 0 30 -30 -78 Kusey 1 27 -26 -68
Bergen 0 32 -31 -82 Gardelegen 1 27 -26 -72
Celle 1 31 -30 -80 Braunschweig 1 24 -23 -69
Esperke 0 31 -31 -81 Ummendorf 1 21 -20 -56
Elze/Wedemark 0 31 -31 -76 Liebenburg 1 20 -19 -63
Uetze 0 31 -31 -82 Wiedelah 2 20 -18 -61
Burgdorf 0 28 -28 -76 Seesen 2 19 -17 -57
Hannover 0 28 -28 -76 Göttingen 20 18 2 -44
Abbensen 0 24 -24 -70 (alle Angaben in Millimeter)

II.  Wasserbedarfsvorhersage der kommenden Woche in  Millimeter
Wintergetreide 25-30 Winterraps 30 Frühkartoffeln unter Folie 20-25

III.  Wetteraussichten bis Dienstag, den 28.04.2009

Deutscher Wetterdienst (DWD) Tel.: 0531 / 25205 39       Fax: 069 / 800863126 email: lw.braunschweig@dwd.de
FVF Angela Riedel Tel.: 0511 / 3665 1328     Fax:- / 3665 1591 email: fvf@lwk-niedersachsen.de
LWK Ekkehard Fricke Tel.: 0511 / 3665 1361                  "    email: ekkehard.fricke@lwk-niedersachsen.de
FVF: Johannssenstr. 10, 30159 Hannover, www.fachverband-feldberegnung.de ;  DWD: www.dwd.de

Fachverband Feldberegnung e.V. (FVF)
in Zusammenarbeit mit dem DWD Braunschweig und der LWK Niedersachsen

Hinweise für den Einsatz der Feldberegnung Nr.: 3

Vielfach sonniges und trockenes Frühlingswetter, nachts a nfangs noch Bodenfrostgefahr, die
Trockenheit nimmt weiter zu
Am Mittwoch Durchzug etwas dichterer Wolkenfelder, vereinzelt gibt es mal einen Regenschauer. Die
Höchstwerte bewegen sich zwischen 13 und 17 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Nordwest. Von
Donnerstag bis Sonntag setzt sich das sonnenscheinreiche und trockene Wetter fort. Dabei liegen die Maxima
zwischen 17 und 21 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Ost bis Südost. In den sternenklaren Nächten
gehen die Temperaturen bis auf 5 Grad zurück. In ungünstigen Lagen gibt es noch geringen Bodenfrost. Am
Montag und Dienstag nimmt die Bewölkung von Westen her zu, es bleibt aber meist noch trocken. Die
Tagestemperaturen liegen zwischen 18 und 21 °C. Die Tiefstw erte bewegen sich zwischen 10 und 7 °C. Der Wind
weht schwach bis mäßig aus westlichen bis südwestlichen Richtungen.



IV. Exemplarische Beispiele des Bodenfeuchteverlauf s (Bericht Nr. 3)
für Böden bis 30 Bodenpunkte 'BP30' ( — )  und  Böden bis 40 Bodenpunkte 'BP40 ( - - - )  in Prozent nutzbarer Feldkapazität.

Gebiet: Lingen Gebiet: Diepholz Gebiet: Bremen

Gebiet: Braunschweig Gebiet: Lüchow Gebiet: Soltau

Gebiet: Hannover Gebiet: Uelzen Gebiet: Wittingen
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V. Aktuelles: Hinweise zur Beregnungssituation 

Bodenfeuchtemessungen am 20. April 2009 am Standort : Hamerstorf (Versuchsfeld) 

Kultur Variante EC
Bodentiefe 

cm
% nFK % nFK

 0-60 cm

Zusatzwasser-
gabe mm 
(Anzahl)

Letzte 
Beregnung 

am

0 - 30 66
30 - 60 72
0 - 30 36

30 - 60 56
0 - 30 74

30 - 60 80
0 - 30 33

30 - 60 59
0 - 30 40

30 - 60 86

--

W-Gerste reduziert 32-33 46 0 --

W-Raps reduziert 61 46

0 --W-Weizen optimal 31 63

28 (1) 16.4.W-Raps optimal 61 69

26 (1) 20.4.

0

W-Gerste optimal 32-33 77

 
Standort Hamerstorf: anlehmiger bis schluffiger Sand (33 Bpkte), mittlere nutzbare Feldkapazität (nFK) in 
0-60 cm Bodentiefe: 90 mm. Zum Vergleich: Ein "22er" Boden hätte nur ca. 60 mm, ein "40er" ca. 110 mm. 
 
Die angesagten Niederschläge haben sich außer für Südniedersachsen leider nicht bestätigt. 
Dementsprechend haben sich die Bodenfeuchtegehalte weiter verringert. Auf dem Versuchsfeld 
ist die nFK in den bisher nicht beregneten reduzierten Varianten von Raps und Wintergerste 
unter 50 % abgesunken. Unter Weizen war es jedoch noch relativ feucht, vermutlich weil die 
Verdunstung der noch geringen Blattmasse bisher nicht so hoch war. Das wird sich aber mit 
zunehmendem Wachstum der Pflanzen ändern. Der DWD sagt das Erreichen der 50 % Linie für 
Weizen bis zum Ende der Woche voraus. 
Die Höhe einer Regengabe sollte sich in etwa nach der Bodenart und nach der Tiefe der 
Pflanzenwurzeln richten. Bei gut entwickelten Pflanzen, wo eine Durchwurzelung bis mindestens 
60 cm Tiefe angenommen werden kann (evtl. per Spaten überprüfen) und wenn ungefähr 50 % 
der nFK erreicht ist, kann mit einer Gabe als Faustzahl ungefähr soviel mm Zusatzwasser 
gegeben werden wie die Höhe der Bodenpunkte ist, aber nicht mehr als 40 mm. Das verhindert 
eine zu starke Durchfeuchtung des Bodens mit dem Risiko von Wasser- und Nährstoffverlusten 
sowie Sauerstoffmangel. 
 
Empfehlungen:  
Raps: Sofern noch nicht geschehen, sollte jetzt noch beregnet werden, besonders auf leichten 
Standorten unter 35 Bodenpunkten. Die Beregnung sollte bis zur Hauptblüte abgeschlossen 
sein. Sofern der Boden ausreichend tiefgründig ist (mehr als 60 cm) sollte sich die Menge jetzt, 
bei einer nFK unter 50 %, nach oben genannter Faustzahl plus 10-20 % richten, also z.B. für 
einen 25er Boden ca. 28-30 mm. Ein 35er Boden sollte maximal 40 mm erhalten. 
Wintergetreide: hoher Wasser- und Nährstoffbedarf, Beregnung ist erforderlich. Besonders 
schwach entwickelte und bestockte Bestände beachten, damit keine weitere Reduktion der 
Triebe und Ährenanlagen eintritt. Bevorzugt zuerst Wintergerste, dann Winterweizen und 
Triticale beregnen. Bei Roggen ist die Wirtschaftlichkeit der Beregnung fraglich. Wenn 
überhaupt, sollte aber jetzt auf sehr leichten oder flachgründigen Standorten beregnet werden, 
um die Nährstoffaufnahme zu fördern.  
Sommerungen, Braugerste: Eine Regengabe sollte in Erwägung gezogen werden bei 
schwachen, stark aufgehellten Beständen, um eine zügige Weiterentwicklung und 
Nährstoffaufnahme zu fördern. Hier aber nur sehr verhalten mit max. 15-20 mm und mit geringer 
Tropfengröße beregnen, um keine Abschwemmungen und Verschlämmungen zu produzieren. 
Ähnliches gilt für Zuckerrüben. Bei mangelndem Aufgang zuerst die genauen Ursachen 
überprüfen (Mäusefraß ?). Sind die Pillen noch vollständig und ungekeimt im trockenen Boden, 
kann versucht werden, die Rüben "herauszuregnen". Das kann bei unpassenden 
Bodenverhältnissen (z.B. schluffiger Boden) oder zu starker Regenintensität jedoch mehr 
schaden als nutzen. Diese Maßnahme sollte daher genau überlegt und mit Fingerspitzengefühl 
durchgeführt werden. 
Frühkartoffeln: gut entwickelte Bestände weiterhin beregnen. 


